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Stand: 18. November 2024 

1) Welche Vor- und Nachteile hat Open Source-Technologie allgemein und besonders im 
Hinblick auf technische, sicherheitsrelevante, konzeptionelle, soziale, finanz-, 
außenpolitische und gesellschaftliche Aspekte? Welche der genannten Vor- und Nachteile 
kommen besonders zum Tragen, wenn Open Source-Technologien im staatlichen Kontext 
eingesetzt werden? 
 

2) Welche Voraussetzungen und Infrastrukturen braucht der erfolgreiche Einsatz von Open 
Source-Technologien im staatlichen Kontext? 

 
3) Können Sie Beispiele für Open Source-Projekte nennen, die in den vergangenen Jahren 

besonders zum Gemeinwohl beigetragen haben und welche Erfolgsfaktoren und Best 
Practices lassen sich aus diesen Projekten ableiten? Im Gegenzug: Woran scheitern Open 
Source-Projekte und Projekte, die auf Open Source-Technologien aufbauen häufig? Welche 
Fallstricke sehen Sie? 

 
4) Für wie relevant halten Sie das Problem des „Open-Washings“, in Anlehnung an 

„Greenwashing“, also vermeintliche Open Source Entwicklung, die dann schlussendlich 
doch wieder in proprietärem Code endet? Welche anderen Probleme sehen Sie bei der 
Entwicklung von Open Source Technologien? 

 
5) In welchem Zusammenhang stehen Open Source-Technologien und Fragen der digitalen 

Souveränität und wäre eine Bevorzugung von Open Source-Technologien in diesem 
Zusammenhang erstrebenswert – wo liegen konkret die Chancen und Risiken? 

 
6) Welche Vorteile oder Herausforderungen für die Verwaltungsdigitalisierung ergeben sich 

durch die Nutzung von Open Source-Technologien? 
 

7) Welche Vergabekriterien sollten im Vergaberecht mit Blick auf die Beschaffung digitaler 
Produkte und Dienstleistungen reformiert werden und welche Gründe sprechen dafür oder 
dagegen, hier einen Mindestanteil von Open Source-Technologien einzuführen? 
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8) Wie bewerten Sie die Fragen der Cybersicherheit im Kontext von Open-Source-

Technologien, insbesondere mit Blick auf den Einsatz in öffentlichen Verwaltungen? 
 

9) Welche Herausforderungen beim Thema Skalierung und Rollout von Open Source Software 
Projekten im staatlichen Einsatz sind Ihnen begegnet und welche strukturellen Maßnahmen 
schlagen Sie vor, um diesen zu begegnen? 

 
10) Welche vergaberechtlichen und verwaltungsrechtlichen Möglichkeiten werden derzeit nicht 

ausreichend genutzt, um den Einsatz von Open Source Software im staatlichen Bereich zu 
fördern und proprietäre Software perspektivisch durch quelloffene Alternativen zu ersetzen? 
Welche zusätzlichen gesetzlichen Vorgaben wären wünschenswert, um diesen Übergang zu 
unterstützen? 

 
11) Welche Auswirkungen und Folgen sehen Sie voraus für den Fall, dass die Entwicklung und 

der Betrieb quelloffener Software als gemeinnütziger Zweck in der Abgabenordnung 
aufgenommen wird? Halten Sie dies für wünschenswert? 

 
12) Welche institutionellen Strukturen, wie z.B. Stiftungen oder NGOs wären im Bereich der 

Open Source Förderung wünschenswert und welche Aufgaben oder Ziele sollten diese 
hypothetischen Strukturen erreichen? 

 
13) Sollte auf Bundesebene ein Open-Source-Advisory-Board initiiert werden, von dem aus  

auch OS-Entwicklungen monitored werden, um Probleme wie in der Vergangenheit  
(Log4j-Attacke) zu minimieren? 

 
14) Inwiefern könnte Open Source-Software als Katalysator für innovative Ansätze in der 

Verwaltung fungieren? Welche neuen Dienstleistungen oder Modelle könnten durch Open 
Source realisiert werden, um die Bürger besser zu bedienen? 

 
15) Bei der Entwicklung von Open Source Software (OSS) kann durchaus auch unbemerkt 

Schad-Software eingebaut werden, zB ist dann von sogenannter Protestware die Rede. Wie 
sicher ist OSS im Vergleich zu proprietärer Software, gibt es dazu empirische Befunde, wer 
haftet für etwaige Folgeschäden und mit welcher Zunahme von Protestware rechnen Sie, 
angesichts des allgegenwärtigen Aktivismus der sogenannten Zivilgesellschaft? 

 
16) Die Bildgenerierungssoftware Stable Diffusion ist eine quelloffene Lösung, die ähnlich gute 

und verblüffende Ergebnisse liefert wie ihre proprietären Pendants; gleiches gilt für den 
Textgenerator Mistral. Wäre es aus Ihrer Sicht möglich, im Bereich generativer KI mit 
quelloffenen Lösungen die sich abzeichnenden Oligopole der großen Technologiekonzerne 
zu brechen? 
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17) Welche Barrieren sehen Sie gegen einen höheren Einsatz Open Source bei staatlichen 
Stellen, und wie bewerten Sie insbesondere folgende Barrieren: 
 

• „harte“ Lock-In-Effekte zum Beispiel durch technische Abhängigkeiten, wenn 
Hardware nur mit bestimmter Software läuft, oder Software nur mit bestimmter 
proprietärer Software interoperabel ist, 
 

• weiche Abhängigkeitsfaktoren wie Gewöhnungseffekte, 
 

• mangelnde IT-Kompetenz im Einkauf, was zur Verlängerung von Rahmenverträgen 
oder mehr Einkauf von Vertrautem führt, weil man Alternativen nicht kennt oder ihre 
Risiken überschätzt, 
 

• mangelnde IT-Kompetenz im Betrieb, weil es weniger Erfahrung mit  
Open-Source-Dienstleistenden gibt, 
 

• Folgen von Lobbyismus großer Hersteller proprietärer Software, 
 

• fehlende Transparenz zum Einsatz von Open Source und proprietärer Software, 
 

• mangelnde strategische Weitsicht beziehungsweise Überschätzung von kurzfristigem 
Nutzen bei Unterschätzung langfristiger Risiken? 

 
18) Inwiefern kann eine Stärkung der Verbreitung von Open Source Anwendungen auch 

positive soziale Effekte haben und Grundrechte fördern, und welche Rolle spielen dabei 
und generell eine hohe Interoperabilität und Maßnahmen zur Erleichterung der 
Nachnutzung bereits existierender Open Source Software? 
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